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1 eéapuanm
bnox A.
3aoanue A 1. Tecmut yceoenus 1eKcu1ecKo20 u 2pammamuiecKkozo Mamepuana:

Bapuant 1
1. Wir hingen das Bild an __ Wand.
A. den B. der C. dem D. die

2. Ins Theater fahren wir mit ___Bus.
A. den B. der C. des D. dem
3. Das Dorflagan Fluss.

A. ein B. einer C. eilnem D. einen
4. Stellen Sie den Tisch in ____ Arbeitszimmer!
A. das B. die C. den D. dem
5. Stelle diese Biicher in Schrank.
A. dem B. des C. den D. das
6. Wegen der Kilte steckte Hanschen die Hinde in __ Hose.
A. der B. die C. den D. das

7. Der Fluss fliet neben Dorf.
A. das B. dem C. den D. der
8. Gehst du durch Garten nach Hause?

A.diesen  B.diesem  C. dieses D. diese
9. Wohnt sie in ___Studentenwohnheim?
A.dem B.den C.das D.der
10. Er kauft das Lehrbuch fiir __ Gruppe.
A.diese  B.dieser  C. dieses D. diesen
11. Der Junge spielte den ganzen Tag mit ____ Hund.
A.das  B.die C.dem  D.den
12. Um 2 Uhr kam ich aus ___Schule.
A.die B.der C.dem D.den
13. Die Eltern beschéftigen sich vielmit __ Kindern.
A.die B.dem C.der D.den
14. Der Kugelschreiber fiel auf ___Boden.
A.der  B.des C.dem  D.den
15. Aus ____Kino kehrten wir um 6 Uhr zurtick.
A. das B. der C. den D. dem
3aoanue A. 2. Haiioume 6 npaeoii KononKe HemeyKue npeoioiceHus, COOmeencmeyouue pycckum

NPeONONHCEHUAM

1.3manue OynyT crpouTb.a) Man baut ein Gebéude.
a) Das Gebdude wird gebaut.
b) Man wird ein Gebaude bauen.
2. Ha ypoke nepeBOIT HEMETIKHE TIPEITIOKCHUSI.
a) In der Stunde tibersetzte man deutsche Texte.
b) In der Deutschstunde iibersetzte man deutsche Texte.
c¢) Deutsche Texte iibersetzt man in der Stunde.
3aoanue A. 3: Bvioepume npasunivhoe uucio
1. Zweihundertfiinfundvierzig
a)254 b)245 c)452
2. neunzehn
a)l19 Db)91 ¢)909
3. siebenundzwanzig
a)77 b)27 c¢)72
4. dreihundertelf
a)311 b)301 c¢)113
5) viertausendzwolf
a)4201 b)2100 c)4012

3aoanue A 4: 3anoanu nponycku é mexcme, 6bl0pas 00UH U3 NPEONOHCEHHBIX CI108.
Annas Stadt.



Anna (1) in einer deutschen Stadt. Die Stadt ist klein, aber modern. Die Stadt liegt am (2).
Es gibt hier viele (3): Kirchen, Burgen, Museen. In der Stadt wohnen viele Menschen: Ménner,
Frauen,  (4), Tiere. Sie sind Arbeiter, Lehrer, (5), Ingenieure von Beruf.

1.a)lebt b)liebt c) liegt

2.a)Haus b) FluB c¢) Himmel

3. a) Lebensmittel b) Wilder c¢) Sehenswiirdigkeiten

4.a) Autos b) Kinder c) Felder

5. a) Handwerker b) Mathematik c) Jungen

3aoanue A 5. : Iloobepume omeemubvie penauku max, Ymoodvl NOAYUUNCA OUANLO2

baok B
3aoanue B 1. Ilpouumame mexkcm, 6cmagums nponyujeHHvle C106a HA HEMEUKOM A3bIKe.

Bis zum Ende des 17. Jahrhunderts wurde hauptsédchlich mit 1 wie Himmer, Meillel, Zangen usw.
gearbeitet, aber Maschinen wurden kaum benutzt.
Unter einer 2 versteht man eigentlich ein Werkzeug. Es ist aus vielen Bauteilen
zusammengesetzt. Mit diesem Werkzeug kann eine groBere 3 und gleichzeitig groflere
A. Guten Tag! a) Aus Dresden. Und du?

B. Hallo! Wie geht’s? b) Ich bin das gleiche Alter.
A (1) ... c¢) Vielen Dank. Tschiis.
B. Es geht, vielen Dank. d) Meine Hobbys sind Lesen und Musik. Magst du Musik?
A.(2).... e) Danke, gut. Und dir?
B. Ich bin Martin. Woher kommst du? f) Kannst du mir deine Schule zeigen?
A.(3).... g) Ich heile Helga. Und wie heifit du?
B. Ich lebe in Berlin. Ich bin 17. Und du?
A4 ...
B. Wofiir interessierst du dich?
A.(5)...
B. Das gefillt mir nicht. Sport ist mein Hobby.
A.(6) ...
B. Ok. Nach dem Unterricht mache ich das.
A.(7)...
B. Bis bald!
4 als mit Handwerkzeugen erreicht werden.

a) UHCTPYMEHTBI
b) mammHbI
C)CKOpOCTH
d)rouHocThb

3aoanue B 2. Bcnomnume 3nauenue cnedyrnoujux HemeykKux cioé u noodepume K HUM PYCCKUIL
IKGUGAIEHM:

1) die Bauten 1) mporpecc

2) die Heimat 2) uctopus

3) der Fortschritt 3) oOrmiecTBO

4) die Gesellschaft 4) Bo3pacTathb

5) die Geschichte 5) yBenuuuBaTth

6) der Weg 6) CeTbCKOX035HCTBEHHBIN
7) dicht 7) CIOKOMHBIIA

8) innerhalb 8) obopynoBaTh

9) die Bedeutung 9) pazBuTHe

10) der Teil 10) uenoBeuecTBO

11) landwirtschaftlich 11) cTonuua




12) ruhig 12) ponuna

13) die Menschheit 13) rycroit

14) die Hauptstadt 14) coopyxenus
15) die Entwicklung 15) 3HaueHus

16) einrichten 16) BHyTpH

17) zunehmen 17) myTs, mOpora

3aoanue B 3. /lononnume ciedyroujue npeoioyHceHus cioeamu, OAGHHIMU OO Yepmoil.

1. Der von Nicolaus August Otto entwickelte Viertaktmotor wurde auf der Pariser ... gezeigt. 2. Als erster
auf der Frontseite eines Wagens eingebaute Kiihler gilt ... von Wilhelm Maybach. 3. Das erste am ... des
Amerikaners Henry Ford gefertigte Automodell war ,, Tin-Lizzy* ['tin"lizi]. 4. Die nicht immer ganz ...
Ubertragung der Kraft iiber Ketten wurde durch die Kardanwelle abgeldst. 5. Das die Autosteuerung mit
den Lenkstocken und -kurbeln (pysneBbie mtoku u peiuaru) abgeloste ... erhdhte die Sicherheit bei der
Fahrt um die Kurven.

der Wabenkiihler, Lenkrad, FlieBband, Weltausstellung, zuverléssige

bnox C
3aoanue C 1. Ilepesedoume mexcm
Anreise mit dem Auto

Aber was kann besser sein als ein Fahrt in einem Auto an einem Wochenende mit Ihrem Freund?
Sobald Sie aus der iiberfiillten Stadt zu bekommen und sehen, eine lange breite Stralle in voller Sicht, was
fiir ein Nervenkitzel ist es, das Auto nach vorne eilen bei einer Berlihrung des Ful3es fiihlen, um den wind
in Threm Gesicht fiithlen, um Hauser und Bdume und Menschen schnell aufzublitzen, um die wahre Freude
der Geschwindigkeit fiihlen.

3aoanue Kk mexcmy:
3aoanue C 2. /lononinume npeodnosxcenus:

1) Sobald Sie aus der iiberfiillten Stadt zu bekommen und sehen, eine lange breite Stralle in ...., was
fir ein Nervenkitzel ist es, das Auto ..., um Hiuser und Baume und Menschen schnell aufzublitzen,
um die wahre Freude der Geschwindigkeit fiihlen.

2) Was fiir eine herrliche Aussicht Sie auf Threm Weg sehen-... die Wilder, die Reihen von Akazien,
die sich entlang der Straflen der Stddte, die Sie durchlaufen.

3aoanue C 3. Hcnpasbme negepHble ymeepyHcOeHUA:

1. Aber was kann besser sein als ein Zugfahrt an einem Wochenende mit [hrem Freund?
2. Dann sehen Sie natiirlich viel weniger Land als im Flugzeug.
(Ja oder Nein )



2 eapuanm
bnok A

3aoanue A 1. Tecmul 013 UM0O2086020 KOHMPOA YCEOCHUA JIEKCUYECKO20 U ZPAMMAMUUECKO20
Mmamepuana:



Bapuanr 2
1. __den Unterricht brauchen wir einen Videofilm.
A.Um B. Mit C. Seit D. Fiir
2. Sie wohnt schon fiinf Jahren in unserer Stadt.
A. bis B.nach C. seit D.in
3. __ dem Haus liegt ein Garten.
A.In B.Von C. Aus D. Hinter
4. Ich schreibe dem Text unbekannte Worter  heraus.
A. bis B. zwischen C. aus D. mit
5.Ichsah das Fenster.
A. bei B.nach C.zu D. durch
6. __ dieser Nacht hat es geregnet.
A An B. Auf C.In D.Bei
7. Um 9 Uhr muss ich __ Universitét fahren.
A. auf die B. nach der C. bis D. zur
8. __ dem Weihnachtsbaum lagen viele kleine Packchen.
A. Unweit B. Unter C.Um D.Nach
9. Ich fahre in diesem Sommer

A. nach dem vereinigten Deutschland
B. in das vereinigte Deutschland
C. zum vereinigten Deutschland
D. im vereinigten Deutschland
10. Viele Menschen verbringen ihre Ferien _ griechischen Inseln.

A.in B.an C.auf  D.unweit
11. Koln liegt _ Rhein.
A. auf dem B. um den C. neben dem D.am
12. In den groBen Ferien bin ich __ Schweiz gefahren.
A. zur B.in die C. nach der D.in der
13. Ich bin schon __ einer Woche hier.
A. vor B. seit C. fur D. bis
14. __mir haben alle das Goethe-Haus in Frankfurt am Main besucht.
A. Ohne B. AuBler C. Hinter D. Bei
15. Wie bitte? Ist Karin schon wieder  Arzt?
A.am B. beim C. vom D. vor

3aganue A 2. U3 npeonosceHHbIX 6aAPUAHMOE HAUOUme eOUHCMEEHHO 6EPHbIIL nepesod
npeonoiceHun:

1. Der Student, dessen Vater an der Universitit tiitig ist, studiert gut.
a) CTyIneHT, KOTOpBId paboTaeT M YYUTCS B YHHUBEPCUTETE, XOPOIIHM.

b) CryzaeHt, oTenr KOTOporo paboTaeT B YHHUBEPCUTETE, YUUTCS XOPOLIO.
c) CryneHra o0y4aeT XOpOIIO OTeIl, KOTOPHI B yYHHUBEPCHUTETE.

2. Der neue Stoff, in unserem Labor entwickelt, wird im Maschinenbau verwendet.
a) HoBelii Marepwain, pa3paOOTaHHBI B MAIIMHOCTPOSHUH , IPUMCHSIOT B HaIICH

nabopaTopHH.

b) HoBelii maTepuan, pa3zpaboTaHHBI B Hamield jgabopaTopuu, MPUMEHSIOT B
MAaIIMHOCTPOCHUH.

c) Pa3pabarpiBaemblii B Hamiell jgabopaTopuy HOBBIH MaTepuasl OylIeT NPUMEHSTHCS B
MAaIIMHOCTPOCHUH.

3aoanue A 3: Bolbepume npasuibHoe YUucio
1. dreihundertachtundfiinfzig
a)358 b)385 «¢)538
2. achtzig
a)18 b)80 c¢)808
3. neunundzwanzig
a)99 b)29 ¢)92
4. sechshundertzwolf
a)6l12 b)602 c)l112



5) zweitausentzehn
a)2210 b)2100 c¢)2010

3aoanue A 4: 3anoanu nponycku 6 mexcme, 6b10pag 00UH U3 NPEOIOHCEHHBIX C108.

_1__in der Bundesrepublik ist kompliziert. Ein Kind, das a. Lehrplane
von Hamburg nach Bayern umzieht, wird beim Schulwechsel b. Bundeslénder
andere 2 ,sogar | ¢ Kennzeichen
andere Schultypen vorfinden. Erzichung und Bildung gehdren | d. die Bildung
in die Verantwortung der einzelnen 3. e. Burgern
Wichtige allgemeine 4 des f. die
deutschen Systems sind: Die Schulen sind 6ffentlich, stehen Schulpflicht
also unter der Aufsicht des Staates. Privatschulen besuchen nur | & die Erziehung
ganz wenige. h. das
5 besteht vom vollendeten sechsten bis zum 18. Schulsystem
Lebensjahr, also fiir zwolf Jahre.
Zu den Leitlinien der Bildungspolitik gehort _6_ der jungen
Menschen zu miindigen _7__ , die zur
Mitverantwortung in der Demokratie bereit sind. In

8 werden in Deutschland
grofle Geldsummen investiert.

3aoanue A 5: Iloobepume omeemnule peniuKku max, Ymoovl ROAYUULCA OUATIO2

A. Guten Tag! a) Danke, gut. Und dir?

B. Hallo! Wie geht’s? b) Meine Hobbys sind Lesen und Musik. Magst du Musik?
A.(1)... c) Ich heifle Helga. Und wie heif3t du?

B. Es geht, vielen Dank. d) Kannst du mir deine Schule zeigen?

A.(2).... e) Aus Dresden. Und du?

B. Ich bin Martin. Woher kommst du? f) Vielen Dank. Tschiis.

A.(3).... g) Ich bin das gleiche Alter.

B. Ich lebe in Berlin. Ich bin 17. Und du?
A.4) ...

B. Wofiir interessierst du dich?

A.(5)...

B. Das gefillt mir nicht. Sport ist mein Hobby.
A.(6) ...

B. Ok. Nach dem Unterricht mache ich das.
A.(7)...

B. Bis bald!

Bbaoxk B

3aoanue B I.Hpouumamb meKkcm, ecmaeumbsp NPONYULEHHRbIE C/106A HA HEMEUKOM A3bIKE.

Bis zum Ende des 17. Jahrhunderts wurde hauptsichlich mit Werkzeugen wie 1 MeiBel, Zangen
usw. gearbeitet, aber 2 wurden kaum benutzt. Unter einer Maschine versteht man
eigentlich ein 3 . Es ist aus vielen Bauteilen zusammengesetzt. Mit diesem Werkzeug kann
eine groflere 4 und gleichzeitig groflere Prédzision als mit Handwerkzeugen erreicht
werden.

a) MOJIOTKH

b)mammHbI

C)UHCTPYMEHT

d)ckopocTh



3aoanue B 2. Bcnomnume 3naueHus pyccKux cj106 u noodepume K HUM IKGUBATICHM bl

1. die Linienfiihrung 1. cocraBHas yacth

2. das Mittelalter 2. TpeboBaHue

3. der Bestandteil 3. pa3nuuaTh

4. der Fall 4. ypoBeHb

5. die Anforderung 5. TpaccupoBaHue (MPOKIaIKa JOPOTH)
6. unterscheiden 6. CKOpOCTb

7. das Niveau 7. cpenHue Beka

8. gewihrleisten 8. cobupatp

9. die Geschwindigkeit 9. rapanTHpOBaTh

10. die Verbindung 10. TpamBait

11. sammeln 11. cBs3B, COCIMHCHIIE
12. festlegen 12. oco6eHHOCTh

13. die Besonderheit 13. yuuTsiBaTh

14. berticksichtigen 14. onpenensTob

15. die Strafenbahn 15. Cayyait

3aoanue B 3 /lononnume cnedyroujue npeonoxHceHus c108amu, OGHHbIMU ROCle 3A0aHUSL.
1. Mit welchen Kraftstoffen lassen sich die heutigen Fahrzeuge ...?

2. Erdgas-, Elektro- und Hybridantriebe sind ... als die ... Verbrennungsmotoren.

3. Der Einsatz von Erdgasfahrzeugen bietet die Chance, die

verkehrsbedingten Schadstoftbelastungen erheblich zu ... .

4. Als ... werden in den Erdgasfahrzeugen Stahlflaschen verwendet.

5. Gasfahrzeuge sind zuverldssig und weisen im Vergleich zu Diesel- und

Benzinfahrzeugen giinstige ... auf.

6. Die Erdgasautos werden bivalent betrieben: sie konnen nach Umschaltung am ... mit Erdgas oder
mit Benzin fahren.

7. Die Elektrofahrzeuge besitzen die Fahigkeit, beim Bremsen durch ... einen

Teil der Antriebsenergie zuriickzugewinnen.

8. Es gibt auch ..., die einen herkdmmlichen Verbrennungsmotor und einen

Elektromotor besitzen.

Armaturenbrett, Hybridautos, senken, Rekuperation, umweltvertriglicher,
Tank, betreiben, herkdmmlichen, Betriebskosten

bnok C
3aoanue C 1. Ilepesedoume mexcm

Die grosse Geschichte des Autos

Die grosse Geschichte des Autos begann in den letzten Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts. Einer
der ersten Erfinder und Autobauer war der deutsche Ingenieur Carl Benz (1844 - 1929). In seiner kleinen
Werkstatt konstruierte er einen Zweitaktmotor, dann einen Viertakter. Den stellte er auf einen
Dreiradwagen, und das erste Auto mit Kiihler, Ziindung und Lenkrad war 1885 fertig. War das wirklich
schon ein Automobil? - Ja und nein. Es fuhr zwar schon ohne Pferd, der Motor entwickelte 3/4 PS und eine
Geschwindigkeit von 10 Stundenkilometern. Aber die Rdder waren aus Holz wie die eines Pferdewagens,

und tiberhaupt sah das alles mehr nach einem gewdhnlichen Pferdewagen aus.
3aoanue Kk mexcmy
3aoanue C.2 /lononanume npeonosxcenusn.

1. Die grosse ...begann in den letzten Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts
2. In seiner kleinen Werkstatt konstruierte er ..., dann einen ....

3aoanue C.3 Hcnpasvome HesepHble ymeepicoeHus:

1) Die Geschichte des Fahrrades begann in den letzten Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts.
2) Einer der ersten Erfinder des Pferdewagens war Carl Benz.



(Ja oder Nein)

3 eapuanm
bnok A.

3aoanue A 1 Tecmot 0na yceoenusn JIeKCU4eCKO20 U cpammamuvdecKozo mamepuaia:

Bapunant 3
1. Wir hingen das Bild an Tafel.
A. den B. der C. dem D. die
2. Ins Kino fahren wir mit ___ Auto.
A.den B. der C. des D. dem
3. Die Stadtlag an ___ Fluss.
A. ein B. einer C. einem D. einen
4. Stelle den Stuhlan __ Tisch.
A.das B. die C.dem D. den
5. Lege diese Biicherauf _ Regal.
A. dem B. die C.den D. das
6. Wir legen den Teppich auf ___FuBboden.
A. der B. die C. den D. das
7. Der Fluss flieBt neben  Stadt.
A das B. dem C.den D. der
8. Ich gehe durch _ Park nach Hause.
A diesem B. diesen C. dieses D. diese
9. Sie wohnt in ___ Einfamilienhaus.
A.den B. dem C. das D. der
10. Sie kauft das Buch fir _ Kind.
A diese B. dieser C. dieses D. diesen
11. Das M#dchen spielte den ganzen Tag mit ___ Katze.
A. der B. die C. dem D. den
12. Um 14 Uhr kam ich aus _ College.
A. die B. der C.dem D. den
13. Sie beschiftigen sich viel mit __ Sport.
A. die B. dem C. der D.den
14. Der Kugelschreiber liegt auf _ Tisch.
A der B. des C. den D. dem
15. Aus ___ Theater kehrten wir um 18 Uhr zuriick.
A. das B. der C. dem D. den



3aoanue A 2 . H3 npeonoscennvix eapuanmos Haiuoume eOUHCHMEEHHO GEPHbLIl
npeonoicenun:

1. Von der Richtigkeit seiner Idee iiberzeugt, setzt der Ingenieur die Arbeit fort.
a) Umxenep, mpomosmkas padboTy, yOexmanl B MPaBHWIBHOCTH CBOCH HIIEH.
b) YOexnEHHblii B NMPaBMIBHOCTH CBOEH HJIEH, MHXXCHEDP MPOJOJDKAI padoTy.
c) [IpaBUIBHOCTh €ro HJeu MPOJOJKEHa B paboTe HHXKEHepa.
2. Der Student, an dem Referat lange arbeitend, erfuhr viel Neues.
a) CrynmeHT, paboTaBmmi 10Jr0 Haj pedeparoMm, y3HaJI MHOTO HOBOTO.
b) Crynenr, pabGortarouuii goiro Haa pedeparoM, y3HalI MHOTO HOBOTO.
c) CryneHnt, pabortas moiro Han pedeparom, y3HaJI MHOTO HOBOTO.
3aoanue A 3: Bvibepume npasunvroe 4ucio
1. dreihundertachtundfiinfzig
a)358 b)385 c¢)538
2. achtzig
a)18 b)80 c¢)808
3. neunundzwanzig
a)99 b)29 ¢)92
4. sechshundertzwolf
a)612 b)602 c)l112
5) zweitausentzehn
a)2210 b)2100 c¢)2010

3aoanue A. 4: 3anoinu nponycku 6 mexcme, 6bl0pas 00UH U3 NPEONOHCEHHBIX CI108.

nepeeoo



[IpounTaiiTe TEKCT M 3aMOJIHUTE NPOIYCKHU, 0003HAUEHHbIE HOMepamu | -
VIII. Ykaxute HOMep BEIOpAaHHOTO BaMU BapHaHTa OTBETA.

Heute gibt es in der Bundesrepublik Deutschland etwas mehr als 4000

Museen. Dabei I es sich zZur 11
um volks- und heimatkundliche Sammlungen. Zu
den bedeutendsten staatlichen Museen 111

die kunst- und kulturgeschichtlichen Sammlungen
Berlins, die in der Stiftung ,PreuBlischer Kulturbesitz" vereint sind.
Wichtigster Sammelplatz fiir deutsche Kunst wurde das Germanische
Nationalmuseum in Niirnberg, wihrend das Deutsche Museum in Miinchen
den ersten Platz unter den europdischen Museen fiir Naturwissenschaft
und Technik IV GroBe Aufmerksamkeit genieBen auch die
Ausstellungshduser, die  nicht iiber eigene  Sammlungen V
, sondern wechselnde Ausstellungen organisieren.

Viele Kiinstler haben thre erste VI
mit der Offentlichkeit durch die privaten
Kunstgalerien. Heute VII man mehr als tausend kleine Galerien, die

sich zwar an ihren eigenen VIII
orientieren, jedoch eine wichtige Rolle auf dem Kunstmarkt spielen.

I 1) geht 2) redet 3) handelt 4) gibt

II 1) Drittel 2) Halfte 3) Viertel 4) zehn Prozent

Il 1) horen 2) zuhoren 3) angehoéren  4) gehoren

IV 1) benimmt 2) vernimmt  3) einnimmt  4) annimmt

A" 1) verfiigen 2) fiigen 3) hinzufiigen 4)
zusammenfiligen

VI 1) Treffen 2) Kontakt 3) Begegnung 4) Wiedersehen

VII 1) zéhlt 2) zahlt 3) bezahlt 4) erzéhlt

VIII 1) Gehor 2) Geschmack 3) Gefiihl 4) Vorstellung

3aoanue A 5: Iloobepume omeemmuwvle peniuku max, 4moovl ROJAYUUICA OUAN02

A. Guten Tag! a) Danke, gut. Und dir?

B. Hallo! Wie geht’s? b) Meine Hobbys sind Lesen und Musik. Magst du Musi
A (1) ... ¢) Ich heiBle Helga. Und wie heif3t du?

B. Es geht, vielen Dank. d) Kannst du mir deine Schule zeigen?

A.(2).... e) Aus Dresden. Und du?

B. Ich bin Martin. Woher kommst du? f) Vielen Dank. Tschiis.

A.(3).... g) Ich bin das gleiche Alter.

B. Ich lebe in Berlin. Ich bin 17. Und du?
A4 ...

B. Wofiir interessierst du dich?

A.(5)...

B. Das gefillt mir nicht. Sport ist mein Hobby.
A.(6) ...

B. Ok. Nach dem Unterricht mache ich das.
A.(7)...

B. Bis bald!

bnox B
3aoanue B 1: H3menu cnoea max, 4moovl OHU 2PAMMAMUYECKU COOMEEMCHIE08AIU MEKCHLY



Anna und Dieter Mertens.

Anna und Dieter Mertens kommen aus Deutschland. Sie (1) Geschwister. Anna ist

5 Jahre alt und Dieter ist schon 14 Jahre alt. Er (2) sehr gut. Thre Familie ist klein. | SEIN

Der Vater heifit Gustav. Er ist Mechaniker von Beruf und arbeitet viel. Die Mutter heilit | LERNEN

Annelore, die Frau arbeitet nicht. Sie haben (3) Hund. Er ist groB und lustig. Alle

leben in Hamburg. Diese Stadt ist grofl und schon. Hier sind (4) Sehenswiirdigkeiten,

Museen, Theater und (5). Annas und Dieters GroBeltern wohnen in Bremen. Sie | EIN

sind schon alt und arbeiten nicht. VIEL
KINO

3aoanue B 2. Bcnomuume 3nHaueHus Hemeykux cji06 u noodepume K HUM pyccKue IK6UBAIEHMbL.

1) die Landstrafe 1) mocTosTHHBIN

2) unterscheiden 2) MOKPBITHE TOPOTH

3) derPlatz 3) cBoiicTBO

4) die Druckkraft 4) CTpOUTENbHBIN MaTepHa
5) die Geschwindigkeit 5) cuia, ycumue

6) die Belastung 6) IpocesovHast 10pora, mocce
7) der Aufbau 7) Harpy3ka

8) flexibel 8) BO3HHMKATh

9) entstehen 9) ocHoBanue, hyHIAMEHT
10) die Fahrbahn 10) cnoi, acT

11) sparsam 11) ckopocTthb

12) stindig 12) ruOkuit, 3acTUIHBINA

13) der Baustoff 13) TouHo

14) die Schicht 14) mnomaas, MECTO

15) die Decke 15) mnoTHO, mpoe3kas 4acTb
16) die Eigenschaft 16) pa3znuyathb

17) genau 17) ctpoenue, CTpyKTypa

18) die Griindung 18) sxOHOMHO

3aoanue B 3. /lonoanume caedyroujue npeoioricenus cioeamu, OaGHHbIMU OO Yepmoil.

. Jeder Mensch muss ... um seine Gesundheit ... 2.Er ist schwer krank, man muss den Arzt ... . 3. Der Arzt
lasst ihn ... bringen. 4. Kurt geht rechtzeitig zum Arzt, deshalb kann der Arzt ihm richtig .... 5. Viele
Krankheiten kann man heutzutage ... . 6. Der Sport macht die Muskeln ... und ... . 7. Tabak schadet unseren
... . 8. Der Arzt fragt ihn nach seiner ... . 9. Er dankt dem Arzt fiir ... . 10. Sieeignet sich gut fiir den Beruf ...

a. die Krankheit feststellen; b eines Arztes; c. ins Bett; d. sich kiimmern; f.vorbeugen; g. die Hilfe; h.
Gesundbheit; 1. anrufen; j. Lungen; e. kréftig und stark .

bnok C
3aoanue C 1. Ilepesedoume mexcm
Mercedes-Benz schafft in Russand eine eigene Produktionsbasis

Mercedes-Benz ist nun der erste Automobilkonzern in Europa, der praktische Schritte zur
Schaffung seiner eigenen Produktionsbasis in Russland unternommen hat. Ende Januar hat die Firma in
Mainz ihren neuen Kleinlaster vom Typ Sprinter vorgefiihrt. Seine Tragféhigkeit liegt zwischen 2,5 und
4,6 Tonnen. Zugleich wurden die neuen Richtungen der Exportpolitik des Konzerns erldutert. Da sich die
Personenkraftwagen von Mercedes-Benz in Osteuropa und der GUS keiner grossen Nachfrage erfreuen,



setzt die Gesellschaft auf Kleinlaster, Kleinbusse und Spezialfahrzeuge. Im vorigen Jahr wurden in
Osteuropa 400 Stiick (davon 200 in der GUS) verkauft..

3aoanue Kk mexcmy
3aoanue C 1 /lononnume npeonoxcenun:
1) Mercedes-Benz unternahm praktische Schritte ... .
2) Mercedes-Benz ist gezwungen, die Autos ... .
3aoanue C 2 Hcnpaevme negeprvle ymeepiHcoeHusn:

1) Mercedes-Benz ist nun der zweite Automobilkonzern in Europa
2) Zugleich wurden die neuen Richtungen der Importpolitik des Konzerns erldutert.

9TaJIOHLI OTBETOB
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Cl

U Tak, yTo MOXET OBITH JTyUllle, 4eM MOe3/IKa Ha aBTO B KOHIIE HEJIEIU CO CBOMM JIpyroM. Kak TOJIbKO BbI
BBIE3)KAETE U3 MIEPETIOTHEHHOTO TOPO/Ia U BUAUTE JJIMHHYIO, ITUPOKYIO JTOPOTY KaK Ha JIAJOHH, KAaKOE 3TO
BOJTHEHUE — YyBCTBOBATh, KAK MAIlTMHA MYHUTCS BIIEPE] OT IPUKOCHOBEHUS TBOEH HOTH, YYBCTBOBAThH BETEP
B JIUII0, BUJIETHh OBICTPO MIPOHOCAIINECS MUMO JIOMa, IEPEBbS U JIIOJICH, ONIyIIaTh HCTHHHYIO PaOCTh
CKOPOCTH.

C2 in voller Sicht....nach vorne eilen....; die wahre Freude...

C3 1.Ja; 2.Nein
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b1
1 2 3
b a d c
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Cl
Benukas uctopust aBToMoOmIIs

Benukas ucropusi aBToMoOUiIs Havanack B mnocieanue aecstuierus 20 Beka. OJHUM M3 MEPBBIX
n3obperareneit U aBTocTpouTenel Obl1 HeMelkuil nmxenep Kapn benu. B cBoeil HeOomnbI0i1 MacTepckoit
OH CKOHCTPYMpOBAJI JBYXTAKTHBIA J[IBUraTellb, 3aTEM 4YETbIPEXTakTHbIM. OH yCTaHOBWJI €ro Ha
TPEXKONECHYIO MOBO3KY, U B 1885101y OBLT rOTOB MEpBHIii aBTOMOOWIIB C paiuaTopoM, ABEPBIO U PYJIEM.
beut mu 310 meiictBuTensHO aBTOMOOWIB? — W ma, u HeT. XOTA OH yxke Obul 0Oe3 JoIIaau, ABUTATENb
pa3BUBAI ¥4 JOMIAMHBIX CHIIBI M cKOpocTh 10 km\uac. Ho xonéca Oblm caenansl U3 AepeBa, Kak y KOHHOM
MOBO3KHU M BOOOIIE BCE 3TO OBLIO MOX0KE Ha KOHHYIO TIOBO3KY.

C2 Geschichte des Autos....; Kiihler, Ziindung und Lenkrad....
C3 1.Ja; 2.Nein

3 BapuaHT
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sind | lernt | einen | viele | Kino

Cl

Mepcenec-benir co3naer coOCTBEHHYIO IPOU3BOJICTBEHHYIO 0a3y.

Mepcenec-bennr cran mnepBsIM aBTOMOOMJIBHBIM KOHLIEpHOM B EBpome, KOTOpBIA NpexnpUHsII
NPAaKTUYECKHE IIard MO CO3JIaHHI0 COOCTBEHHOW HpPOM3BOJCTBEHHOH 0Oa3bl B Poccuu. B koHue sHBaps
KOMIIaHUs MpejacTaBuiaa B MaliHiie cBOM HOBBIA Jierkuil rpy3oBuk Cropunrep. Ero rpy3onoabEMHOCTb
cocTaBisieT oT 2,5 10 4,6 ToHH. Torza ke ObIIM Pa3bsICHEHB! HOBBIE HANIPABJICHUS SKCIIOPTHON MOJIUTHKI
Kommannu. Tak Kak JierkoBele aBTOMOOMIM Mepcenec-bennr He momib3yercss OOJBIIMM CIPOCOM B
Bocrounoii EBponie u CHI', kommanusi cocpeoTodymiiach Ha JIETKUX TPY30BHKAX, MUKpOaBTOOycax H
cner.Texauke. B mpomuom roay B Boctounoii EBpone 6s110 iponano 400 en.

C2 der praktische Schritte zur Schaffung seiner eigenen Produktionsbasis in Russland...; Da sich die
Personenkraftwagen von Mercedes-Benz in Osteuropa. ..

C3 1.Nein; 2.Ja

B2
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	1. Der Student, dessen Vater an der Universität tätig ist, studiert gut.
	2. Der neue Stoff, in unserem Labor entwickelt, wird im Maschinenbau verwendet.
	1. Von der Richtigkeit seiner Idee überzeugt, setzt der Ingenieur die Arbeit fort.
	2. Der Student, an dem Referat lange arbeitend, erfuhr viel Neues.

